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Der Luflaustritt erfolgt nach unten (Regulierfchieber ), der Eintritt aber auf der oberen Seite
der Saugekanäle . Die Öffnungen haben Drahtgeflechte gegen das Eindringen von Fremdkörpern .

Beim Übergang von den Luftkühlern in die Druckkanäle befinden fich Heizkörper zur
Anwärmung zu kalter Luft .

Der Eisgenerator ift für eine Stundenleiftung von 20 Zentnern bemeffen . Er enthält 600 ver¬
bleite Eiszellen mit 175 qm Kühlfläche für Blöcke von 20 kg Gewicht . Er ift ausgerüftet mit Lauf¬
kran für Transmiffionsbetrieb mit felbfttätiger Auslöfung , mechanifchem Zellenvorfchub , zwei
Propellern , Füll - und Auftaugefäß , Kipphebeln , Eisrutfche ufw . Nebenan ift ein Eiskeller von 12,60 m
Länge, 5,60 m Breite und 8,00 m Höhe angelegt .

Die Kühlhallenluft wird durchfchnittlich auf der mittleren Temperatur von + 3 Grad C . und
einem relativen Feuchtigkeitsgehalt von 65 bis 70 Vomhundert gehalten . Sie ift zum Einbringen
und Abholen des Fleifches von 2 bis 6 morgens , 10 bis 3 mittags und 5 bis 6 Uhr abends geöffnet .
Die Mieter zahlen eine Jahresmiete von 50 Mark für lqm Zellenfläche . Die Vorkühlung des
Fleifches auf etwa 20 Grad C . gefchieht in den Schlachthallen .

Die Kühlhalle und der Mafchinenfaal find mit Mettlacher Fliefen gepflaftert , die Wände auf
2,00 m Höhe mit Porzellanfliefen bekleidet . Der Kellerraum unter der Kühlhalle iTt für eine fpätere
Erweiterung beftimmt .

Befchreibung und Abbildungen der Kühlhäufer zu Bafel , Chemnitz , Guben ,
Nürnberg und Schwelm find unter t des vorliegenden und unter e des nächft-
folgenden Kapitels (bei der Vorführung ausgeführter Schlachthofanlagen ) zu finden

io ) Verkehrshallen .
In neuerer Zeit werden mit Vorliebe die Betriebsräume zu beiden Seiten

eines überdeckten Ganges angeordnet , um einen Schutz für die Menfchen gegen
Regen , Schnee und Wind und für das Fleifch gegen Staub und Sonnenftrahlen
zu fchaffen . In kleineren Anlagen von einer nur auf den Fußverkehr berech¬
neten Breite (Tilfit und Fulda je 5,oo m

, Quedlinburg 6,00 m
, Guben 9,oo ra

, Schwelm
10,50 m ufw .) wächft diefer Verbindungsgang in größeren Anlagen zu einer Ver¬
kehrshalle und erhält eine Breite , die auch dem Fährverkehr genügt . Diefe Ver¬
kehrshalle wird zweckmäßig benutzt , um unter dem fchützenden Dache den täg¬
lichen Fleifchbedarf aus dem Kühlhaufe zu entnehmen , und bildet die Haupt¬
verkehrsader des Schlachthofes zwilchen den einzelnen Betriebsräumen .

Die Verkehrshallen in Breslau, Offenbach , Pofen , Bruchfal , Offenburg ufw.
find 15,oo m breit, diejenigen in Mann¬
heim , Ludwigshafen 17,oo m

, jene in
Königsberg 18,00 m ufw. Letztere
Breite ift für größere Anlagen , wo
fich zahlreiche Wagen gleichzeitig
vor dem Kühlhaufe einfinden, durch¬
aus zu empfehlen. Die Königsberger
Halle zeigt ebenfo wie diejenige zu
Düffeldorfeine befonders zweckmäßige
Anordnung der Zufahrten und zeich¬
net fich durch Zugfreiheit aus , weil
die Einfahrten nicht an entgegenge¬
fetzten Seiten, fondern beide an der-
felben unter gleichen Wind - und Son¬
nenwirkungsbedingungen liegen . Die
Kopffeiten find verbaut . Unzuläffig
ift folche Verbauung natürlich, wenn,wie in Tilfit , Cottbus und anderen

Fig . 96 .

Querfchnitt der Verbindungshalle
im Schlachthof zu Pofen .

jArch . : Moritz.
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Orten , keine feitliche Luftzuführung für den Verbindungsgang vorgefehen ift,
fondern auch feine Langfeiten ganz mit Betriebsräumen befetzt find. In folchen
Fällen ift es unmöglich , nur durch Dachlicht- und Lüftungsauffätze in der Decke
die aus den Betriebsräumen in den Gang ftrömenden Dünfte und Gerüche in
genügender Weife abzuführen .

Die Hallenfläche ift in derfelben Weife zu befeftigen wie die Schlachthof-
ftraßen. Die Fußwege eignen fich zum Aufheben von Dezimalwagen und Sitz¬
bänken für die Befucher.

Die Hallen werden durch Dachlichter und durch große Fenfteröffnungen in
den Giebeln und , wo feitliche Zwifchenftraßen zwifchen den einzelnen Betriebs¬
räumen vorhanden find , durch feitliche Licht- und Luftöffnungen beleuchtet und
gelüftet . Wo die Räume, wie in Pofen, Mühlhaufen , Königshütte , Schwelm ufw.
ohne Zwifchenftraßen aneinander gebaut find , empfiehlt fich der in Pofen ange¬
wendete bafilikale Querfchnitt , um genügend Luft und Licht zuzuführen (Fig . qö).

n ) Kaldaunenwäfchen .
Die Kaldaunenwäfchen , auch Kuttelei , Brühhaus oder Spülhaus ( Hamburg )

genannt , find Räume , in denen die Eingeweide entleert und nebft einzelnen
Körperteilen , Köpfen, Füßen ufw., gereinigt , gebrüht und verkaufsfertig hergeftellt
werden . Ihre zweckmäßige Herrichtung ift eine Aufgabe , zu deren Lötung der
Baumeifter großer Erfahrung und Sachkenntnis bedarf.

Die Räume erhalten folgende Einrichtungsgegenftände :
k) Die Brühkeffel , in denen die Magenhäute , Kalbsköpfe , Rinder - und

Kälberfüße gebrüht werden . Sie entfprechen in Form und Konftruktion den
Brühbottichen der Schweine -Schlachthalle , find aber kleiner, um die Vermifchung
der den einzelnen Fleifchern gehörenden Teile zu verhüten , und haben zu dem-
felben Zwecke zum Teile außerdem innere Scheidewände oder eine Anzahl von
durchlöcherten verzinkten Eimern die an einer Mittelfäule angekettet find.

ß) Die Schabetifche für die Reinigung der gebrühten Teile . Sie werden
meiftens aus einem Eifengeftell hergeftellt und mit hölzerner oder eiferner Platte
verfehen . Holz ift leicht abgängig , wird aber von den Fleifchern lieber gefehen
als Eifen , an dem die Meffer leicht ftumpf werden . Der hölzerne Belag wird
zweckmäßig aus dicht nebeneinander aufgefchraubten , 5x8 cm ftarken Latten her¬
geftellt ; die eiferne Platte kann durchlöchert fein ; die Tifchplatte ift rechteckig

oder polygonal geformt . Fig . 97 zeigt
einen achteckigen Tifch von Kflifer
& Co . in Kaffel mit nach der Mitte
zu geneigten abwechfelnd aus glatten
und gewellten Eifenblechen herge-
ftellten Flächen . Unter dem Aus-
fchnitte in der Mitte wird ein Kübel
zur Aufnahme der Abfälle aufgeftellt.

Die Tifche werden fo verteilt,
daß zwifchen ihnen und den Brüh-
keffeln einerfeits und den Wafch-
gefäßen andererfeits eine genügend
breite Durchfahrt für die Kaldaunen -
karren verbleibt , auf denen aus dem
Düngerhaufe die entleerten Magen¬
häute herangefchafft werden . Der
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Fig . 97.

Schabetifch
von Kcitfer & Co . zu Kaffel.
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